
  

 

A Tribute to the Music of Tina Turner 

ONE NIGHT OF TINA 
The Show 

 
 

Stellen Sie sich vor, Sie befinden sich im Publikum der gefeierten Tina Turner Live Show aus 
London mit dem Titel „One Night of Tina“, die der größten Rockröhre aller Zeiten Tribut zollt. 
Aus dem Nichts erschüttert die unverwechselbare Stimme der Queen of Rock die dunkle 
Halle, ein Lichtstrahl taucht den Schatten auf der Bühne in gleisendes Licht: TINA. Und 
während die Anfangsakkorde von „Let’s Stay Together“ sich selbstbewusst ihren Weg zu 
„Nutbush City Limits“ bahnen, beginnen auch die „Ikettes“, Tina Turners legendäre Back-Up 
Gruppe, frenetische Energie und Zeitgeist zu versprühen.  
 
Zwischen ihren Songs erzählt Tina von den Höhenflügen und Tiefpunkten ihrer Karriere, sie 
legt schmerzliche Kämpfe und euphorisierende Erfolge offen. Der von Phil Spector 
produzierte Hit „River Deep Mountain High“ setzt ein, einer von Tinas ersten Solo-Erfolgen, 
und kurz darauf betreten muskulöse Tänzer die Bühne. Es folgen die hypnotisch-verruchten 
Songs „Private Dancer“, „Help“ und „Steamy Windows“. Wenige Minuten später befinden wir 
uns in einem TV-Studio der 60er Jahre und zusammen mit ihrer Band präsentiert uns Tina ihre 
Ike und Tina Turner Revue.  
 
Die zweite Hälfte der Show nutzt Tina, um anhand eines Medleys von ihren beeindruckenden 
Begegnungen und Duett-Partnern zu erzählen: Egal ob David Bowie, Rod Stewart oder Bryan 
Adams – sie alle standen schon mit Tina zusammen auf der Bühne. Doch natürlich dürfen auch 
ihre legendären Beiträge zur Musikfilmgeschichte nicht fehlen, „Golden Eye“ und „We Don’t 
Need Another Hero“ gehören genauso ins Programm wie die Disco Hits „Acid Queen“, „When 
the Heartache is Over“ und „Disco Inferno“. Wen es bis jetzt noch nicht aus seinem Stuhl 
gerissen hat, der fängt spätestens jetzt an zu Tanzen, während sich die Show ihrem 
Höhepunkt nähert.   
 
Zum Ende gibt es dann die größten Erfolge der Queen of Rock, „What’s Love Got To Do With 
It“ und „Proud Mary“ läuten das große Finale ein: Die Zugabe zeigt klar Tina Turner ist immer 
noch „Simply the Best“. 


